
Zahn-, Maulhöhlen- und 
maxillofaziale Erkrankungen 
gehören zu den häufigsten 

 klinischen Problemen  
in der Kleintierarztpraxis.

Bei jeder Patientenuntersuchung sollte eine 
vollständige Untersuchung der Maulhöhle 

durchgeführt werden.   
Bei jedem Patienten, jedes Mal.

Maulhöhlenkrankheiten  
werden weltweit viel zu selten  
diagnostiziert und behandelt.

1.    2.    3.    
Wichtigste 
Punkte

TOP 10 DER ORALEN PATHOLOGIEN 
BEI HUNDEN UND KATZEN 

Die häufigsten oralen Pathologien bei Hunden

1. Parodontalerkrankungen
2. Persistierende Milchzähne
3. Zahnfrakturen
4. Zahnfehlstellungen
5. Orale Massen

1. Parodontalerkrankungen
2. Juvenile Gingivitis
3. Zahnresorption
4. Kaudale Stomatitis
5. Orales Trauma

Die häufigsten oralen Pathologien bei Katzen

Parodontal- 
erkrankungen 

• Ausgelöst durch
Plaque bedecken Bakterien  

die Zahnoberfläche. 
• Betrifft die meisten

Hunde und Katzen jeden  
Alters, jeder Rasse  

und Größe.

Erforderliche 
Maßnahmen  
• Zahnärztliche Beratung 
• Klinische und 

röntgenologische
Beurteilung unter
Vollnarkose 

Mögliche Behandlung  
• Reparatur oraler Frakturen 
• Management von 

Weichteilschäden 
• Einführung von

Maulhygiene und
Nachsorge 

Zahnfrakturen 

• Werden bei 49,6 % 
der Haustiere 

gefunden. 
• Verursachen in der 

Regel Schmerzen und 
Infektionen. 

Erforderliche 
Maßnahmen  
• Zahnärztliche Beratung 
• Klinische und 

röntgenologische
Beurteilung unter
Vollnarkose 

Mögliche Behandlung  
• Endodontische Behandlung 
• Konservative Behandlung 

(Versiegeln, Restaurationen) 
• Zahnextraktionen 
• Einführung von Maulhygiene 

und Nachsorge 

Resorption  
von Zähnen   

• Der Verlust von 
Zahnhartsubstanz ist bei 

Hauskatzen und Hunden weit 
verbreitet. 

• Studien haben gezeigt,
dass 20 bis 75 % der
erwachsenen Katzen

klinisch betroffen sind. 

Erforderliche 
Maßnahmen  
• Zahnärztliche Beratung 
• Klinische und 

röntgenologische
Beurteilung unter
Vollnarkose 

Mögliche Behandlung  
• Zahnextraktionen 

• Einführung von 
Maulhygiene und 
Nachsorge 

Orales Trauma   

• Die Patienten können 
Schwellungen oder 

Konturstörungen im Gesicht, 
orale Blutungen, Speichelfluss 

oder einen anormalen 
Maulschluss aufweisen. 

• Manche Patienten haben
nur minimale oder gar keine 

klinischen Anzeichen. 

Erforderliche  
Maßnahmen  
• Chirurgische Beratung 
• Klinische und röntgenolog- 

ische (vorzugsweise
3-dimensionale)

• Untersuchung unter
Vollnarkose 

Mögliche Behandlung  
• Reparatur oraler Frakturen 
• Management von 

Weichteilschäden 
• Einführung von

Maulhygiene und
Nachsorge 

Orale Massen  

• Oraltumore machen bei 
Hunden etwa 7 % und bei 

Katzen etwa 10 % der 
Tumore aus. 

• Je früher die Diagnose 
gestellt wird, desto 
effizienter kann die 

Behandlung sein. 

Erforderliche 
Maßnahmen  
• Chirurgische/onkologische 

Beratung 
• Klinische und röntgen-

ologische Beurteilung unter 
Vollnarkose 

• Biopsie 

Mögliche Behandlung  
• Onkologische Chirurgie: 

Massenentfernung 
• Adjuvante Therapie 
• Einführung von

Mundhygiene und
Nachsorge 

Zahnfehlstellungen   

• Jede Fehlstellung, die 
nicht dem Standard für 

die Rasse entspricht. 
• Sie können rein 

kosmetischer Natur  
sein oder zu einem 

Trauma führen. 

Erforderliche  
Maßnahmen  
• Kieferorthopädische

Beratung 
• Klinische und

röntgenologische
Beurteilung unter
ollnarkose 

Mögliche Behandlung  
• Interzeptive Kieferorthopädie 
• Vorbeugende Behandlung 
• Korrektive Behandlung 
• Einführung von Maulhygiene 

und Nachsorge 

Persistierende  
Milchzähne 

• Zurückgebliebene 
Milchzähne, die vor allem bei 

kleinen und Toy-Hunderassen 
vorkommen. 

• Kann sowohl 
kieferorthopädische als  

auch parodontale  
Probleme verursachen. 

Erforderliche 
Maßnahmen  
• Zahnärztliche Beratung 
• Klinische und 

röntgenologische
Beurteilung unter
Vollnarkose 

Mögliche Behandlung  
• Mögliche Behandlung 

• Interzeptive Extraktionen 

• Einführung von
Mundhygiene und
Nachsorge 

Juvenile  
Gingivitis 

• Kann auch mit 
Eruptionsproblemen bei 

Hunden und Katzen in 
Verbindung gebracht werden. 
• Immer mehr Katzenwelpen 

sind davon betroffen, was 
eine frühzeitige Diagnose

und Intervention  
erfordert. 

Erforderliche 
Maßnahmen  
• Zahnärztliche Beratung 
• Klinische und 

röntgenologische
Beurteilung unter
Vollnarkose 

Mögliche Behandlung  
• Gingivoplastik, 

Gingivektomie 

• Einführung von 
Maulhygiene und 
Nachsorge 

Kaudale  
Stomatitis   

• Schwere 
Entzündungsreaktion  

der (Rachen)schleimhaut  
von Katzen. 

• Erhöhte Beschwerden, 
Schmerzen und

Auswirkungen auf den
ganzen Körper. 

Erforderliche 
Maßnahmen  
• Zahnärztliche Beratung 
• Klinische und 

röntgenologische
Beurteilung unter
Vollnarkose 

Mögliche Behandlung  
• Selektive oder totale 

Extraktion 

• Medizinische Behandlung 

• Einführung von Maulhygiene 
und Nachsorge 
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